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Die Salesianerpfarre Amstetten Herz Jesu bietet am 31. Oktober, dem 
Vorabend des Festes Allerheiligen, die beliebte „Nacht der 1000 Lich-
ter“ wieder an. Diesmal kommt auch ein prominenter Gast: Weihbi-
schof Anton Leichtfried. Die 2005 von der Katholischen Jugend ins Le-
ben gerufene Aktion wird von der Lichtfeier aus Taizé getragen. Unsere 
Kirche wird an diesem Abend mit Kerzenlicht erhellt sein.
Mittlerweile findet die „Nacht der 1000 Lichter“ in sehr vielen Kirchen 
und Kapellen österreichweit statt. Einleitend feiert die Pfarre Amstet-
ten Herz Jesu um 19 Uhr einen stimmungsvollen Gottesdienst, den 
Weihbischof Leichtfried zelebriert.
Anschließend gibt es bis 21 Uhr die Möglichkeit, bei Stationen zu ver-
weilen. Begleitet von Klängen und geistigen Impulsen lädt die Pfarre 
zum Bleiben, Nachdenken und Beten ein.
Weiters heißt es aus der Pfarre: "Dabei wollen wir besonders der Ver-
storbenen gedenken. Der Tag der Allerheiligen ist zugleich ein Tag der 
besonderen Freude über das ewige Leben, in das die Heiligen (bekann-
te, aber auch unbekannte) schon eingetreten sind. Auch bei vielen Ju-
gendlichen kommt die Veranstaltung immer gut an."                     Wolfgang Zarl

"Nacht der 1000 Lichter" mit Promi: Gänsehaut- statt Gruselstimmung

Messzeiten: Sa: 19:00 Uhr
Sonn- und Feiertage:  8:00, 9:30 Uhr

Wochentagsmessen 7:45 Uhr,
Freitags 8:15-8:45 Uhr Anbetung



Schlüssel für das Ybbsheim überreicht
Pater Hermann Sandberger ist im Ybbsheim in Greimpersdorf immer 
gern gesehener Gast. Jetzt bekam er als "neuer" Pfarrer von Herbert 
Haslinger die Schlüssel für das Gebäude überreicht - ein symboli-
scher Akt bei der Begrüßung eines neuen Pfarrers.
Höhepunkt des Besuchs war die Feier der heiligen Messe. Anschlie-
ßend wurde P. Hermann von der Dorfgemeinschaft noch ein speziel-
ler Wunsch erfüllt: Mit Freude wurde das legendäre Greimpersdorfer 
Lied schwungvoll gesungen.

Die frohgelaunten Teilnehmer dieses Herbstausflugs, die im Bus 
kaum Plätze frei ließen, mussten sich keine Gedanken um Prüfun-
gen machen, obwohl das Ziel diesmal eine ganz besondere Schu-
le war. Doch zuvor durften wir mit P. Kniewasser die Messe in der 
schönen Margaretenkirche in Berndorf feiern, deren Geschichte 
uns anschließend erzählt wurde. Nach dem Besuch eines der net-
ten Cafés fuhren wir zum nächsten Ziel, einer Schule, die weltweit 
sicher einzigartig ist. Ihre Schüler haben heute wie vor über 100 
Jahren täglich die Geschichte der vergangenen Epochen vor sich, 
die von beeindruckten Besuchern, wie auch von uns, nach dem 
Schulbetrieb in einer Führung betrachtet werden können. Es war 
eine unglaublich interessante Einführung in Berndorfs Geschichte 
der vergangenen 180 Jahre! Den Abschluss bildete der Besuch vom 
Schnitzelwirt in Hürm, wie immer ausgezeichnet ausgewählt vom 
Team. Diesmal gilt unser ganz besonderer Dank Grete Gamper, die 
kurzfristig für unsere erkrankte Frieda Ettlinger eingesprungen war.  
Liebe Frieda, gute Genesung für dich!                                    Elisabeth Schimak

Seniorenausflug nach Berndorf  am 9. Oktober

 „Afrika liebt Jesus!“ - Der vielleicht bekannteste Ordensmann Öster-
reichs, Pater Karl Wallner, kam nach Amstetten und sprach als „Missi-
o“-Direktor, was die Kirche hierzulande von der Kirche in Afrika lernen 
kann und muss. „Missio – Päpstliche Missionswerke“ unterstützt die 
Weltkirche und errichtet Waisenhäuser, Schulen und Krankenhäuser 
in Ländern des Globalen Südens oder hilft Menschen nach Katastro-
phen. Unter anderem zeigte Pater Wallner viele Bilder, die ihn bei Be-
suchen von Pater Johann Kiesling (90) zeigen, einem Salesianer Don 
Boscos, der in der Demokratischen Republik Kongo bei Straßen- und 
Waisenkindern wirkt und schon oft in der Salesisanerpfarre zu Gast 
war.  
Kirche in Afrika wächst
Europas Christentum schrumpfe und werde zur Peripherie, ein Rand-
gebiet der Weltkirche. Hierzulande funktioniere die Weitergabe des 
Glaubens nicht mehr und Katholiken seien vielfach schon in der Min-
derheit, nachdem es Österreich 1951 zu 89 Prozent katholische war. 
Die Kirche in Afrika wachse dagegen und sei ein Hoffnungskontinent. 
Die Menschen hätten dort aber mit vielen Problemen zu kämpfen: 
Überbevölkerung, Hunger, Verfolgung durch Islamisten oder Ausver-
kauf an China. „Missio“ rette die Ärmsten vor Ort, man arbeitet eng 
mit Bischöfen und Ordensgemeinschaften – wie den Salesianern 
Don Boscos – zusammen. Priester seien in Afrika oft auch Sozialar-
beiter, die sich um die Sorgen und Anliegen aller kümmern. Junge 
Menschen bräuchten eine Berufsausbildung. Wer eine Schule öffnet, 
schließe ein Gefängnis, heiße es oft. Gebe es ein bisschen Wohlstand, 
würden die Menschen auch nicht an Migration denken.
 Pater Karl betonte: „Afrika hat Freude am Glauben, Afrika hat Freu-
de an Gott!“ Das zeige sich an den oft stundenlangen würdigen und 
lebendigten Gottesdiensten. „Missio“ baue Priesterseminare, weil 
sonst zahlreiche Priesterberufungen abgewiesen werden müssten. 

Pater Karl Wallner - "wir können und müssen von Afrika lernen"

Von den vollen Priesterseminaren würde auch Europa profitieren, da 
Afrika Priester entsenden kann. Übrigens wurden dort erst um 1910 
die ersten Priester geweiht, 1939 empfing der erste Afrikaner die Bi-
schofsweihe. Gleichzeit verwies der „Missio“-Nationaldirektor darauf, 
dass afrikanische Laien eine besondere Bedeutung bei der Vermitt-
lung des Glaubens hätten.
„Lernt von der Weltkirche“, ist der Appell des Mönchs von Stift Heili-
genkreuz. Dort gebe es Freude am Glauben und Jesus. Vielfach wür-
den die Menschen nach diesem Motto leben: „Sage nicht Deinem 
Gott welche großen Probleme Du hast, sondern sage Deinen Proble-
men, wie groß Gott ist!“
Schokopralinenverkauf in Pfarren
Der Oktober gilt traditionell als Monat der Weltmission: Ein Zeichen 
der Weltkirche war der Verkauf von „Missio“-Schokopralinen am 20. 
Oktober Salesianerpfarre Amstetten Herz Jesu nach den Sonntags-
gottesdiensten. Das Geld kommt den Ärmsten im Globalen Süden 
zugute. 10 gespendete Euro sind dort 100 Euro wert, so Pater Karl 
Wallner.

Wolfgang Zarl



Salesianer bitten um Hilfe für Kinder im Libanon

Angesichts der humanitären Krise im Libanon haben auch die Salesi-
aner Don Boscos ihre Türen für gefl üchtete Familien geöff net. In ihrer 
Schule in El-Houssoun im nördlichen Distrikt Jbeil bieten sie vielen 
Gefl üchteten, darunter viele Kinder, Zufl ucht, teilen die Amstettner 
Salesianer Don Boscos sowie der aus Waidhofen/Ybbs stammende 
Provinzial P. Siegi Kettner mit.Die Menschen stammen überwiegend 

aus den vom Konfl ikt betroff enen Gebieten im Süden des Landes. 
"Sie kommen mit nichts an und wir tun alles, um ihnen unsere Hilfe 
und einen sicheren Ort zu bieten", berichtete Provinzial P. Simo Za-
kerianaus Al-Houssoun. Neben der Unterbringung der Gefl üchteten 
würden die Salesianer auch Notfallhilfe und psychologische Unter-
stützung leisten.
"Hilfe für die Menschen im Libanon ist dringend notwendig", so Pater 
Siegi und Bruder Günter Mayer, Geschäftsführer von Don Bosco Mis-
sion Austria: "Tausende Flüchtlinge, die bereits in den vergangenen 
Jahren vor dem Krieg und dem katastrophalen Erdbeben in Syrien 
gefl ohen waren, stehen jetzt erneut vor dem Nichts."
Die Salesianer Don Boscos sind seit 1952 im Libanon. Sie bieten Bil-
dungsprogramme, wie die "Don Bosco Technical Institute" in Fidar 
und die "Angel for Peace"-Schule in Beirut und betreiben weitere Ein-
richtungen für Jugendliche. Neben der Bildungsarbeit engagieren 
sich die Salesianer auch in der Notfallhilfe vor Ort.
Spendenkonto Don Bosco Mission Austria:
IBAN AT33 6000 0000 9001 3423 
Infos und Spenden: www.donboscomissionaustria.at

Mitarbeiter/in für das JA Don Bosco-
Jugendzentrum gesucht
Zur Unterstützung des Teams sucht das JA Don Bosco – Jugend-
zentrum Amstetten ab sofort eine Mitarbeiterin oder Mitarbeiter 
für 15 Wochenstunden. Mehr Infos zu unserer Arbeit unter so-
zialwerk.at/amstetten oder auf Instagram unter @ja.donbosco. 
Auch ehrenamtliche Mitarbeitende werden gesucht.
  
Bewerbungsunterlagen per E-Mail bitte an Lisa Brantweiner: 
personalassistenz@sozialwerk.at. Informationen zum Don Bosco 
Sozialwerk: www.sozialwerk.at.

Am 6. Oktober wurden die Jubelpaare des Jahres 2024 von der Pfarre 
Herz Jesu Amstetten zu einem gemeinsamen Gottesdienst eingela-
den. 8 Paare folgten dieser Einladung. 
Für die Predigt übergab Pfarrer P. Hermann Sandberger eine rote 
Rose, die er symbolisch für die Ehe erläuterte. Im Anschluss wurden 
die Kerzen für die Jubelpaare entzündet und es gab für jedes Paar 
einzeln die Erneuerung des Ehesegens. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst vom Jugendchor unter der Lei-
tung von Renate Eglseer umrahmt. Nach dem Gottesdienst wurden 
die Jubelpaare zu einer kleinen Agape eingeladen.

Messe mit den Jubelpaaren des Jahres 2024

Die Jubelpaare sind:
Eiserne Hochzeit (65 Jahre): Edith und Franz Gerlinger (Frau Gerlinger war leider erkrankt)
Diamantene Hochzeit (60 Jahre): Erika und Karl Nadlinger
Goldene Hochzeit (50 Jahre): Margit und Karl Kern, Waltraud und Josef Klauser, Elisabeth und Franz Wininger
Silberne Hochzeit (25 Jahre): Renate und Rudolf Eglseer, Elisabeth und Stefan Haiden und Bianca und Andreas Wöginger.

Frau Sadilek seit 35 Jahren im Krankenhaus-Besuchsdienst
Die Pfarre würdigt ein Jubiläum von Magda Sadilek: Seit 35 Jahren wirkt sie im Amstettner Krankenhaus im Besuchsdienst sowie als 
Kommunionausteilerin mit. Sonntags vormittags werden Patienten gefragt, ob sie die Heilige Kommunion empfangen wollen, nach der 
Messe am Abend bekommen Interessierte diese dann. 
„Danke an Frau Sadilek für diesen wertvollen Dienst für kranke oder verletzte Menschen!“
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Kalendarium

Sa 26.10.  Nationalfeiertag 
  19:00 Hl. Messe in St. Agatha mit dem 
   Akkordeon Ensemble (P. Hans)
  19:00 Hl. Messe in Herz Jesu (P. Hermann)
So 27.10.   9:00 Blutspende Aktion im Don Bosco Saal 
   bis 12:00 Uhr   
    8:00 Hl. Messe (P. Hans)
    9:30 Hl. Messe (P. Hermann)

Do 31.10. 19:00 Nacht der 1000 Lichter mit
   Hl. Messe zelebriert von Weihbischof 
   Anton Leichtfried
Fr   1.11.  ALLERHEILIGEN 
    8:00 Hl. Messe (P. Hans)
    9:30 Hl. Messe (P. Hermann)
  15:00 TOTENGEDENKFEIER am neuen 
   städt. Friedhof
Sa   2.11.  ALLERSEELEN
  19:00 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
   Jahres und Ehemaligen Don Boscos,  
   musikalische Umrahmung durch das 
   Ensemble Herz Jesu (P. Hermann)
So   3.11.  Monatssammlung
    8:00 Hl. Messe (P. Hans)
    9:30 Hl. Messe (P. Hermann)

Fr   8.11.  Herz Jesu Freitag - Krankenkommunion
    7:45 Hl. Messe mit Anbetung anschließend 
   Gebet um geistliche Berufe
So 10.11.   9:30 Festgottesdienst anlässlich der 
   Eröff nung der Amstettner Kulturwoche  
   mit Musica Capricciosa mit 
   Palestrina-Missa 4 Vocum (P. Hermann)
  17:00 Martinsfest

Mi 13.11. 19:00 Hl. Messe im Ybbsheim (P. Hans)
Do 14.11. 19:00 Kennenlerntreff en der Firmlinge im 
   Pfarrsaal
Fr 15.11.  Hochfest des Hl. Leopold

Sa 16.11. 15:00 Naschmarkt mit Pfarrcafe 
  19:00 Hl. Messe (P. Hermann)
So 17.11   8:00 Naschmarkt mit Pfarrcafe bis 12:00 Uhr
   Elisabethsammlung
    8:00 Hl. Messe (P. Hans)
    9:30 Hl. Messe (P. Hermann)
   
Di 19.11.  Gedenktag der Hl. Elisabeth
Mi 20.11. 14:00 Advent-Seniorenausfl ug ins Stift Zwettl  
   Lebkuchenausstellung
Do 21.11. 19:00 Pfarrgemeinderatssitzung
Sa 23.11. 19:00 Hl. Messe (P. Hermann)
    

So 24.11.  Christkönigsonntag
    8:00 Hl. Messe (P. Hermann)
    9:00 Hl: Messe mit Vorstellung der Firmlinge 
   (P. Hans) musikalische 
   Mitgestaltung durch die „Zaumgwürfelten“
   Pfarrcafe

Do 28.11. 19:00 „Zeit für mich“ Auszeit in der Kirche mit 
   besinnlichen Texten und  Musik bei 
   Kerzenschein 
Sa 30.11 17:00 Adventkranz Segnung für Kinder in der 
   Kirche
  18:00 Eisenreichdornacher Advent Einstimmung  
   zur adventlichen Feierstunde vor der 
   St. Agatha Kirche
  19:00 Hl. Messe in St. Agatha mit Advent- 
   kranzsegnung musikalisch mitgestaltet  
   durch den Pfarrchor Eglseer (P. Hans) 
   danach adventliche Feierstunde
  19:00 Hl. Messe in Herz Jesu mit Adventkranzseg- 
   nung (P. Hermann)  
So   1.12.   1. Adventsonntag Adventkranzsegnung
    8:00 Hl. Messe (P. Hans)
    9:30 Hl. Messe (P. Hermann)

Do   5.12. 19:00 „Zeit für mich“ Auszeit in der Kirche mit
   besinnlichen Texten und Musik bei 
   Kerzenschein 
Fr   6.12.  Hl. Nikolaus
   Herz Jesu Freitag – Krankenkommunion
  7:45 Hl. Messe mit Anbetung anschließend 
   Gebet um geistliche Berufe
Sa   7.12.   6:30 Rorate im Ybbsheim (P. Hermann)
So   8.12.  Maria Empfängnis - Monatssammlung
    8:00 Hl. Messe (P. Hans)
    9:30 Hl. Messe mit Besuch vom Nikolaus 
   (P. Hermann)

Besinnliche Stunde "Zeit für mich" im Advent
An den Donnerstagen im Advent (28.11., 5.12., 12.12. und 19.12.) lädt 
die Salesianerpfarre Amstetten Herz Jesu ab 19 Uhr zur „Zeit für mich“ 
in die Amstettner Herz Jesu-Kirche ein. Diese Donnerstag-Abende die-
nen als Vorbereitung auf Advent und Weihnachten. 
Bei  ‚Zeit für mich‘ handelt es sich um eine Zeit der Ruhe, Besinnlichkeit, 
der Musik und der Texte bei Kerzenschein. Es geht darum, Kraft für den 
Alltag zu schöpfen. Es heißt auch: Gott kann erst zu uns sprechen, wenn 
wir still werden. Der Abend wird immer von verschiedenen Pfarrmit-
gliedern gestaltet. „Nehmen Sie sich Zeit für sich - und für Gott!“


